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Erziehungsdirektion
des Kantons Bern

Direction de l'instruction publique
du canton de Berne

3005 Bern/Berne. Sulgeneckstrasse 70. Tel. 031 46 85 11
Telefax 031 46 83 55

4380.1/91 ce (1554APL)
Sachbearbeiter : R. Seiler

Z Schweizerisches Gesançfest 1991

Bernischer Kantonalgesangverein
Präsident, Herrn Otto. W. CHRISTEN
Freiburgstr. 77

3008 Bern

Bern, 22. Februar 1991

Sehr geehrter Herr Präsident

Das 2. Schweizerische Gesangfest findet vom 24. - 26. Mai 1991 in Luzern und an anderen Orten statt.
In Würdigung der kulturellen Bedeutung dieses Anlasses, empfehlen wir den zuständigen Entscheidungsinstanzen,

allfällige Urlaubsgesuche in folgendem Rahmen zu bewilligen :

Für Lehrerinnen, Lehrer, Kindergärtnerinnen und Kindergärtner der öffentlichen Schulen und Kindergärten

wird ein Urlaubstag generell ab nictitnachhoipflchtig erklärt. Bei einem mehr als einen Tag
dauernden Urlaub ist die Stellvertretung grundsätzlich sicherzustellen. Die daherigen Stellvertretungskosten

hat die oder der Beurlaubte zu tragen. Allenfalls kann der ausfallende Unterricht auch vorerteilt
oder nachgeholt werden.

Wir bitten Sie, den betroffenen Lehrkräften eine Kopie dieses Schreibens zu Händen der
Schulkommission abzugeben.

Mit freundlichen Grössen

Der Erziehungsdirektor

Regierungspräsident
Peter Schmid

Kopi& an :

- Präsident der Seminardirektorenkonferenz, Herrn Ernst Grütter, Staatliches Seminar Bern,
Schulanlage Lerbermatt, 3098 Köniz

- Präsident der Rektorenkonferenz, Herrn Marcel Michel, Gymnasium Köniz, Schulanlage Lerbermatt,
3098 Köniz

- Präsident des Leitenden Ausschusses der Inspektorenkonferenz, Herrn Werner Krebs,
Primarschulinspektor, Wässermatte 17,3324 Hindelbank

- Se
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